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Hauptversammlung der Webac Holding AG am 10. Juni 2025 

 

 

Beschreibung des Vergütungssystems für die Mitglieder des  

Vorstands (Tagesordnungspunkt 6) 

 

Der Aufsichtsrat der Webac Holding AG hat das nachfolgend dargestellte Vergütungssystem 

für die Mitglieder des Vorstands am 21.05.2021 beschlossen. Das System ist rückwirkend zum 

01.01.2021 in Kraft getreten. Mit diesem Vergütungssystem werden die geänderten gesetzli-

chen Regelungen zur Vorstandsvergütung nach dem Gesetz zur Umsetzung der zweiten Ak-

tionärsrechterichtlinie (ARUG II) umgesetzt.  

Das neue Vergütungssystem gilt für alle neu abzuschließenden Dienstverträge mit Vorstands-

mitgliedern und für Vertragsverlängerungen. Der bestehende Vorstandsvertrag entspricht be-

reits dem beschlossenen Vergütungssystem.  

Das Vergütungssystem trägt der wirtschaftlichen Lage der Webac Holding AG Rechnung und 

berücksichtigt dabei insbesondere die Interessen der Aktionäre. Bei Bedarf und je nach Ent-

wicklung der Gesellschaft werden Änderungen am Vergütungssystem vom Aufsichtsrat be-

schlossen. Das Vergütungssystem wurde bis zum Tag der Einberufung der Hauptversamm-

lung 2025 nicht geändert.  

Bestandteile des Vergütungssystems: 

Die jährliche Vergütung der Vorstandsmitglieder der Webac Holding AG setzt sich aus erfolgs-

unabhängigen und erfolgsabhängigen Vergütungsbestandteilen zusammen.  

Die erfolgsunabhängige Komponente besteht aus der Grundvergütung als einem fixen Betrag, 

der monatlich in Raten ausgezahlt wird. Der Vorstand erhält keine Nebenleistungen in Form 

von Sach- oder sonstigen Bezügen. Es werden ihm über die Grundvergütung hinaus lediglich 

nachgewiesene Auslagen erstattet. 

Außer der Grundvergütung wird zusätzlich lediglich ein Bonus gewährt für die Hilfe bei der 

Durchführung von Reversed IPO in Höhe von 1 % der Wertschöpfung auf alle alten Aktien der 

Webac Holding AG sowie darüber hinaus für die Hilfe bei der Auffindung des richtigen Unter-

nehmens für ein Reversed IPO in Höhe von 3 % der Wertschöpfung. 

Für den Fall, dass der Vorstand durch Krankheit vorübergehend gehindert ist, seine Tätigkeit 

als Vorstand auszuüben, erhält er die vereinbarte Vergütung lediglich für die Dauer von drei 

Monaten weitergezahlt.  

Soweit das Vorstandsmitglied auch Tätigkeiten bei den Tochtergesellschaften der Gesellschaft 

wahrnimmt, ist diese Tätigkeit unentgeltlich und mit der Vorstandsvergütung abgegolten. 

 

München, im April 2025 

 

Webac Holding Aktiengesellschaft 

 

Der Aufsichtsrat 


